Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Angaben zum Audit

Betrieb / auditierter Standort

Betriebsregistriernummer

Aktuelle Anzahl Tiere

Zertifizierungsstelle

Name Auditor

Name Auskunftsperson

Markenlizenznehmer

Auftraggeber des Audits

Erstaudit: Folgeaudit: Nachaudit:

Auditart

Dokumentenaudit:

Auditdatum (TT.MM.JJJJ)

Auditzeit Beginn: Ende: Dauer:

Anzahl festgestellter Abweichungen

Bemerkung

Das Audit konnte nicht durchgefiihrt werden

|:| Kein Ansprechpartner vor Ort

|:| Zugang wurde verweigert

Hiermit bestétige ich die Angaben zum Betrieb und zu Durchfiihrung des Audits. Eine Kopie des Auditberichtes (mindest di Deckblattes) und des MaBnahmenplans habe ich erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Betriebsverantwortlicher Unterschrift Auditor

EEQ
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tierschutziabei.info 1von 1



Betrieb:

Checkliste Masthuhn Premiumstufe

MaRnahmenplan

Lfd. Nr. Checklisten Punkt

Beschreibung der Abweichung

Bewertung
(IAbw, sAbw, K.0.)

Vereinbarte Korrekturmafnahme

Behebungsfrist

oK?'

10

"von der Zertifizierungsstelle auszufillen

Hiermit bestatige ich, dass die oben aufgefiihrten KorrekturmaRnahmen zwischen mir und dem Auditor vereinbart wurden. Die Zertifizierungsstelle ist spatestens mit Ablauf der im MaBnahmenplan festgelegten Frist tber die

Umsetzung einer Korrekturmanahme zu informieren.

Version 2024

Ort, Datum

Unterschrift Betriebsverantwortlicher

*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rmzsile Kriterium Durcﬁ;illil:ﬂuzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 orfilt | _1Abw | sAbw | KO.
1. Dokumenteniiberpriifung
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Nachweis liber einen giiltigen Vertrag mit der
1.1 33 Nutzungsbedingungen und Vorgaben der Zertifizierungsgesellschaft wird im—
: Zertifizierungsstelle an. Betriebsbeschreibungbogen bestatigt.
Nachweis wird im —
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Betriebsbeschreibungbogen bestatigt.
1.2 Nutzungsbedingungen und Vorgaben des Dieser enthélt u.a. die Datenschutzerklarung und
3.2 ; - o
Labelgebers an. eine Einwilligung zur Dateneinsicht durch den
DTSchB.
13 Der Betriebsbeschreibungsbogen ist vollstandig  |Abgleich des Betriebsbeschreibungsbogens, ggf.
’ und aktuell. Korrektur bei betrieblichen Veranderungen.
Priifung des vorangegangenen Auditberichts und
14 RL Zert 2024 |Alle festgelegten KorrekturmaBnahmen wurden  |der darin festgehaltenen Korrekturmanahmen zur
’ 6.4.2 fristgerecht und wirksam umgesetzt. Abstellung der Abweichungen.
Erstaudit = n. a.
15 RL Zert 2024 |Die an eine ANG bzw. BiB gekniipften Auflagen |Keine ANG/BiB vorhanden = n. a.
) 6 werden eingehalten. Erstaudit = n. a.
Die Eigenkontrolle enthalt Unterschrift und Datum
(Monat und Jahr). Berlicksichtigt wird der
Die TSL-Eigenkontrolle, welche alle TSL- Kalendermonat der durchgefuhrten Eugenlkontroll.e.
X Kontroll- oder Dokumentationssysteme, die bereits|
1.6 2.6 Anforderungen umfasst, wird alle 12 Monate . .
durchgefiihrt und dokumentiert auf dem Betrieb vorhanden sind und belegen,
9 : dass die TSL-Anforderungen erfiillt werden,
kénnen genutzt werden.
Erstaudit = n. a.
Fir Abweichungen, dlle in der TSL-Eigenkontrolle Priifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.7 2.6 festgestellt wurden, sind KorrekturmaRnahmen . . .
- . Erstaudit / keine Abweichungen = n. a.
und Fristen dokumentiert.
ngtgelegte Korrekturmgr&nahmen aus der TSL- Prifung der letzten TSL-Eigenkontrolle.
1.8 2.6 Eigenkontrolle wurden fristgerecht umgesetzt und . . .
. Erstaudit / keine Abweichungen = n. a.
dokumentiert.
19 29 Alle notwendigen Dokumentationen werden z. B. Bestandsregister, Begehungsprotokolle,

’ . tagesaktuell gefiihrt. Besuchsberichte, betriebliche Eigenkontrolle.
Meldung von Zertifikatsentzligen / melde- u./o.
anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit

110 24 Die Anforderungen bezliglich der Meldepflicht zusammenhangende behdrdliche Anordnungen /

’ : werden erfiillt. Veranderungen am o. auf dem Betrieb / Sabotage
/ Einbriichen an den DTSchB
Erstaudit = n. a.

*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Giltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rﬁ:::ile Kriterium Durcﬁ;illiurtjer:—szgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erflillt IAbw sAbw K.O.
Meldung von Zertifikatsentziigen / melde- u./o.
anzeigepflichtigen Tierkrankheiten und damit
1.11 24 Die Anforderungen beziiglich der Meldepflicht zusammenhangende behdérdliche Anordnungen /
: : werden erfiillt.* Veranderungen am o. auf dem Betrieb / Sabotage
/ Einbriichen / Brandvorfallen* an den DTSchB
Erstaudit =n. a.
2. Allg Anforderungen an den Betrieb
21 21 Die Anforderungen beziiglich der gesetzlichen Augenscheinliche Erfiillung der gesetzlichen
: : Vorgaben werden erfillt. Anforderungen laut Kap. 2.1
29 27 Der Betriebsleiter bzw. die fiir die Tierhaltung Uberpriifung der Sachkunde gemaR RL Masthuhn
: : verantwortliche Person hat die nétige Sachkunde. |2024, Kap. 2.7
Der Betriebsleiter bzw. die fur die Tierhaltung
hauptverantwortliche Person stellt sicher, dass allelEs ist dafiir Sorge zu tragen, dass Unterweisunger|
23 27 Personen, die zur Betreuung und Kontrolle der sprachlich und inhaltlich verstanden worden sind.
Tiere beschéftigt sind, entsprechend ihrer Unterweisungen sind zu dokumentieren (Datum,
Aufgaben fachgerecht geschult und unterwiesen |Name der unterweisenden und unterwiesenen
wurden. Person/en, Thema).
Uberpriifung der Fortbildungsbestatigung.
Der Betriebsleiter bzw. die fiir die Tierhaltung Nachweis enth'.:alt: Titel der Veranstaltung,
hauptverantwortliche Person nimmt alle 2 Nenrtlung de.r Tier- und Nutzungsart, Name und
2.4 2.8 Kalenderjahre an einer Fortbildung mit den fac'hllcher Hintergrund des Referenten, Name des
Themenbereichen Tierverhalten, Tierschutz und Teilnehmers, Ot, D""t”r.“ und Dauer der
/oder Tierhaltung von Masthiihnern teil. Veranstaltung. E—L'earnlmg Module werden
anerkannt, wenn sie mind. 2 h dauern.
Erstaudit = n. a.
Innerhalb des Mastbetriebs wird keine Tierhaltung | Betriebsdefinition: Betriebsregistriernummer
der gleichen Nutzungsart bewirtschaftet, deren (Unternehmensnummer, InVeKos-Nummer, Balis-
Standard unterhalb der Anforderungen der Nummer, ZID-Nummer, VVVO-Nummer)
25 3.1 - " h -
Einstiegsstufe liegt bzw. eine ANG fir
"ausnahmsweise gestattete Parallelhaltung" liegt [keine ANG und Tierhaltung gleicher Nutzungsart
vor. K.O.
Im Falle einer Parallelhaltung:
Eine Genehmigung fiir eine ausnahmsweise s. RL Masthuhn 2024 Punkt 3.1
26 3.1 gestattete Parallelhaltung von Masthiihnern eines
anderen Produktionsstandards liegt vor und die  [Keine ANG fiir Parallelhaltung = K.O.
Rahmenbedingungen werden eingehalten.
Vermarktung von Tieren aus einer Tierhaltung,
Im Falle einer Parallelhaltung: deren Anforderungen unterhalb der Einstiegsstufe
27 31 Tiere, welche unterhalb den Anforderungen der I'ilegen mit dem TSL.= K.O.
: : Einstiegsstufe gehalten werden oder deren Uberpriifung anhand der Kennzeichnung auf
Produkte, werden nicht mit dem TSL vermarktet. |Lieferscheinen und Schlachtabrechnungen.
Erstaudit = n. a.
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:&::E:e Kriterium Durcﬁ;illil:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Die Konformitat von zugekauften
Masthiihnerkiiken durch aktuelle Uberpriifen: Wenn die Voraufzucht nicht im
28 32 Konformitatszertifikate durch die Lieferanten der |gleichen Betrieb stattgefunden hat, muss der
’ i betreffenden Tiere und durch Kennzeichnung der |Betrieb, der die Voraufzucht durchfihrt, fiir das
Tiere auf warenbegleitenden Dokumenten kann | TSL zertifiziert sein.
nachgewiesen werden.
Alle notwendigen Aufzeichnungen und Dokumente|
2.9 3.2 fir eine Berechnung des Warenflusses auf dem
Betrieb liegen im Original zur Einsicht bereit.
In den Lieferpapieren und Rechnungen werden
210 32 alle Masthiihner, Schlachttiere und Schlachtkérper|Lieferscheine und Schlachtabrechnungen.
’ i bzw. das Fleisch aus dem TSL als solches Erstaudit = n. a.
gekennzeichnet.
211 32 In den Lieferpapieren und Rechnungen wird auch |Einstiegs- oder Premiumstufe?
’ : die TSL-Stufe gekennzeichnet. Erstaudit = n. a.
Berechnung seit dem letzten Audit an Hand der Zu|
Eine Berechnung des Warenflusses ergab keinen und Verkaufsbelege L.md dgr Ve.rlustzahlen; bei
212 3.2 Grund zur Beanstandun Parallelhaltung Abgleich mit weiteren
9- Bestandsbiichern und Priifung auf Plausibilitat.
Erstaudit = n. a.
Auf dem Betrieb werden alle Aufzeichnungen und
Dokumentationen, um die Tierbewegung
2.13 3.2 X . . .
zweifelsfrei nachvollziehen zu kénnen,
vorgehalten.
3. Allg ine Anforderungen an die Tierhaltung
aktueller und genehmigter Antrag auf Zulassung
Es werden nur vom DTSchB zugelassene der .elngesletzten Zuchtlinie muss im Betrieb in
31 42 Zuchtlinien eingesetzt Kopie vorliegen
gesetzl. Gilltigkeit beachten!
Kein gliltiger Antrag= K.O.
per Fax oder E-Mail an den DTSchB; berechnete
durchschnittliche Wachstumsrate pro Durchgang;
geplantes Schlachtgewicht ist nicht ausreichend!
32 4.0 Die durchschnittliche Wachstumsrate wird mind. 1
: : x im Jahr an den DTSchB gemeldet. Es wird eine Eingangsbestatigung tber die
Meldung ausgestellt, die im Audit abgeprift
werden kann.
Erstaudit = n. a.
*
*
Version 2024

tierschutzlabel.info

5von 21



Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:&::::e Kriterium Durcﬁfrillil:‘:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Die durchschnittliche Tageszunahme auf einem "
X A L Erstaudit = n. a.
33 42 Betrieb wird 3 x in einem Jahr um 0,5 g oder mehr
’ i Uberschritten (Stichtag 1. Juli des Jahres). Der . .
Tierhalter hat dies dem DTSchB gemeldet. Bitte Werte der letzten 12 Monate eintragen.
Erfassung Gesundheitszustand (unauffallig,
gesunden Eindruck, einheitlich gewachsen, guten
Die taglich 2 x durchgefiihrten Kontrollen des Gefiederzustand, gut beweglich), Beschaffenheit
34 431 Gesundheitszustands der Tiere und - sofern Einstreu, Liftung, Beleuchtung, Fitterungs- und
’ e erforderlich - die ergriffenen KorrekturmaRnahmen|Trénkevorrichtungen. Notstromaggregate und
werden protokolliert. Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen
Abstanden (Wartungsintervalle vom Hersteller) zu
priifen.
Der Wasser- und Futterverbrauch wird auf
Abweichungen, die auf ein Krankheitsgeschehen
3.5 4.3.1 oder Probleme in der Futterration bzw.
Klimafiihrung hindeuten kénnen, taglich kontrolliert
und dokumentiert.
Tiere, die nicht therapierbar sind, miissen
unverzuglich und so schonend wie moglich getotet|
werden. Hierzu ist es erforderlich, die Tiere
Verletzte, kranke Tiere oder Tiere mit sachgerecht, entsprechend der giiltigen
3.6 433 Laufschwierigkeiten werden angemessen, ggf. gesetzlichen Vorgaben, mit geeigneten Geraten zy
tierarztlich behandelt. betduben. Der Betdubungserfolg ist zu liberpriifen
und die betaubten Tiere sind sofort
tierschutzgerecht zu téten. Der Tod der Tiere musg
abschlieBend Uberprift werden.
Ein gliltiger Bestandsbetreuungsvertrag wurde mit
3.7 432 X ;
einem Tierarzt abgeschlossen.
Bei Bestandsbetreuungsvertragen mit Tierarzten,
die nicht Uber eine Ausbildung zum Fachtierarzt fii
38 432 Ein Nachweis lber die Qualifikation des Geflligel verfiigen, muss eine mind. dreijahrige
’ o bestandsbetreuenden Tierarztes liegt vor. praktische Erfahrung auf dem Gebiet der
Betreuung von Wirtschaftsgefliigelbestanden
bestehen.
Alle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes|
3.9 432 bzw. der beratendenden Personen werden aktuell
protokolliert.
*
b
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rmzsile Kriterium Durcﬁ;illil:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Der Bestand wird mind. 1 x pro Durchgang durch
den betreuenden Tierarzt vorbeugend untersucht, N
der Tierhalter in Fragen der Hygiene Besuchsprotokoll zur tierarztlichen
3.10 432 9 vglene, Bestandbetreuung MU 10.2 — RL Masthiihner
Impfprophylaxe und Gesunderhaltung beraten und 2024
die Bestandsbesuche inklusive ggf. erteilter
Hinweise wurden dokumentiert.
Sollte zum Auditzeitpunkt kein Genesungsabteil
- . . i ich in, h
Es gibt die Moglichkeit ein Genesungsabteil zur elngerlc tet Séln. muss das entsprec ende
. X Material zur Einrichtung vorgezeigt werden
311 434 Separierung von verletzten, kranken Tieren oder Kénnen
’ e Tieren mit Einschrankung in der Lauffahigkeit, :
einzurichten. Kein Genesungsabteil oder kein entsprechendes
Material vorhanden = K.O.
Der Eingang und der Verbleib im Genesungsabteil
3.12 434 sowie das wieder Aussetzen in die Herde werden
dokumentiert.
313 434 Dieses Genesungsabteil ist mit Futter, Wasser, Prifung der Méglichkeiten, falls zum Zeitpunkt des|
: o einem Pickgegenstand und Einstreu ausgestattet. |Audits kein Genesungsabteil eingerichtet ist
314 434 Ir’_n Genest_mgsabtell werden nicht mehr als 9
Tiere/m? eingestallt.
315 43.4 Die tierarztlichen Untersuchungsergebnisse und |Pathologie, Bakteriologie etc.
: e Einzelheiten der Therapie werdendokumentiert.  |Dokumentation.
Der Betrieb nimmt am verpflichtenden, staatlichen
3.16 433 Antibiotikamonitoring teil und gewahrt Einsicht in
die erhobenen Daten.
Sofern der Betrieb nicht am staatlichen Zur Ubermittlung kann alte_rnatly dle.H MU 1012
N . ) . genutzt werden. Dem Betrieb wird eine
317|433 Antibiotikamonitoring teilnehmen kann: Der Eingangsbestatigung erteilt, die im Audit iberpriift
: o DTSchB wurde informiert und der Anwendungs- wir(? 9 ung ’ P
und Abgabebeleg lbermittelt. :
3.18 433 E§ wird kein Antibiotikum als Prophylaxe
eingesetzt.
Antibiotika werden nur ausnahmsweise und nur
nach tierarztlicher Untersuchung im Rahmen einer
3.19 433 Therapie bei nachgewiesener bakterieller Infektion|Notfalltherapie méglich
und nach Anfertigung eines Resistenztests
eingesetzt.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rﬁ::sile Kriterium Durcﬁ;illilifjer:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Reserveantibiotika werden aus der Humanmedizin . . . )
X X . Ist ein Therapienotstand gegeben und liegt ein
nur im Falle eines Therapienotstandes und nach X
’ . . . Resistenztest vor?
3.20 4.3.3 Vorliegen eines Resistenztests, der beweist, dass |, , - " G
alle anderen Wirkstoffe unwirksam sind Wirkstoffanlage s. "Liste Reserveantibiotika
. ! Anhang 9 RL Masthuhn 2024
eingesetzt.
Die Notwendigkeit einer Therapie oder
3.21 433 Notfallbehandlung wird explizit und nachvollziehba|Begriindung durch Tierarzt muss vorliegen
dokumentiert.
Bei sofortigem Einsatz von Antibiotika im Rahmen
322 433 einer Therapie oder Notfalltherapie wurde eine
’ o nachtragliche bakteriologische Untersuchung und
ein Resistenztest durchgefihrt.
Grundlage sind die Eingaben in die staatliche
Antibiotika-Datenbank. Auch bei Betrieben mit
< 10.000 Tierplatzen pro Quartal ist eine staatliche
303 433 Der Tierhalter berechnet und dokumentiert die Anmeldung fiir den DTSchB verpflichtend, jedoch
’ - Therapiehaufigkeit. nicht mitteilungswiirdig im HIT. Phytotherapeutika,
Homdopathika, Probiotika, Vitamine und
Mineralstoffe sind in Absprache mit dem
behandelnden Tierarzt zulassig.
3.24 4.4 Der Stall ist flachendeckend eingestreut.
Qualitat der Einstreu trocken, locker und
dergestalt, dass die Masthihner auch gegen Ende
- . der Mast picken, scharren und sandbaden kénnen
325 44 Die Einsireu entspricht den Vorgaben. feuchte und verkrustete Einstreubereiche werden
entfernt und durch frische Einstreu ersetzt,
durchgearbeitet oder neu eingestreut
3.26 4.4 Es wird entsprechende Einstreu vorgehalten.
Die vorgehaltene Einstreu wird entsprechend der |Vorgehaltene Einstreu wird fir Wildvogel und
3.27 4.4 . et P
Anforderungen gelagert. Schadlinge unzuganglich gelagert.
Nach jedem Durchgang wird die Einstreu im Stall [Abweichung bei Auffalligkeiten, die auf eine
3.28 4.4 und im KSR entfernt und die jeweiligen mangelhafte Reinigung hinweisen.
Stallbereiche werden gereinigt und desinfiziert. Erstaudit = n. a.
3.29 4.5 D'? Masthihner haben jederzeit Zugang zu Kein Zugang zu Trankewasser= K.O.
Trankewasser.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rmzsile Kriterium Durcﬁ;illil:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O. n.a
Die Anwendung von Futtermittelzusatzstoffen mit
3.30 4.5 kokzidiostatischer Wirkung wird im Bestandsbuch
vermerkt.
3.31 4.5 Es wird nicht restriktiv gefiittert. restriktive Fitterung =K.O. -:-
332 45 Die Hohe der Futter- und Trankeeinrichtungen wirq
’ : an das Wachstum der Tiere angepasst.
. . . ) Uberpriifung der Futtermittellieferscheine oder
333 |45 Die V:]”‘fbe zur GVO-freien Filtterung wird VLOG-Zettifikate. Einsatz von GVO-haltigem
eingehalten. Futtermittel =K.O.
Bei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der
3.34 4.6 Die Hohe des Stalles betragt innen mind. 2 m. Zulassung eine BiB beim DTSchB beantragt
werden.
335 46 Im Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine
’ : stromfiihrenden Dréhte vorhanden.
Ab Einstallung bis 24 h vor der Auss}alllung werden z. B. Strohballen, erhéhte Ebenen, Sitzstangen
3.36 4.6 entsprechende Elemente zur Beschaftigung und ) s
. . oder Pickgegenstande.
Strukturierung zur Verfigung gestellt.
ab Einstallung: 3 Ballen / vergleichbare Angebote
pro 2.000 Hiihner
Ab Offnungszeitpunkt KSR: 2 Ballen /
vergleichbare Angebote pro 1.000 Tiere, davon 1
Ballen pro 2.000 Tiere im KSR mdglich
Es werden ausreichend Beschaftigungsmaterialien|Alternativ zu Klein- / HD-Ballen: grofere
aus natiirlichem manipulierbarem Substrat (Ballen |Ballen/vergleichbare Angebote mit mind. 1 m?
3.37 4.6 oder vergleichbare Angebote in der Gr6Re von Aufsitzflache pro 2.000 Tiere, bzw. ab
Kleinballen / HD-Ballen) zur Verfiigung gestellt und Offnungszeitpunkt KSR insgesamt mind. 1,35 m?
regelmaRig erneuert, sobald sie aufgeldst sind. Aufsitzflache
Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist
es moglich, dass die Ballen / vergleichbaren
Angebote aufgeschnitten werden und von den
Tieren aufgearbeitet werden kdnnen.
Die Ballen sind im Tierbereich gleichmaBig verteilt
3.38 4.6 . P
und von allen Seiten zuganglich.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe
Giiltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rmzsile Kriterium Durcﬁ;illil:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Betriebe <2.000 Tiere:
Den Tieren werden mind. 2 Ballen/vergleichbare
Angebote (StandardgréRe Kleinballen / HD-Ballen
3.39 4.6 . A
aus naturlichem manipulierbarem Substrat zur
Verfligung gestellt und erneuert, sobald die Ballen
aufgeldst sind.
Ein Pickstein muss mind. faustgroR® sein
Pro 1.000 Tiere wird ein manipulierbarer und zu Maximal die Halfte der Plckgegenst?nde kann in
. . . der letzten Mastwoche durch organische
3.40 4.6 bearbeitender Pickgegenstand zur Verfiigung e - -
estellt Beschaftigungsmaterialien (zum Beispiel
9 ’ Maiskolben oder &hnliches) oder Saftfutter (zum
Beispiel Riiben, Kartoffeln oder dhnliches) in
gleicher Anzahl und GréRe ersetzt werden.
341 46 Betriebe < 1.000 Tiere:
’ : Es wird 1 Pickgegenstand zur Verfiigung gestellt.
Die Pickgegenstande sind hygienisch und . . .
3.42 4.6 futtermittelrechtlich unbedenklich. Mussen als Futtermittel zugelassen sein.
343 47 Im Stall stehen pro 1.._000 Tiere mind. 15 m ab dem Tag der Einstallung
Sitzstangen zur Verfiigung.
3.44 47 Die Sitzstangen sind hahenverstellbar. Hhe der Sitzstangen muss dem Wachstum
entsprechend angepasst werden. =K.O.
Sitzstangen kénnen auch durch das Angebot von
Bei Einsatz von erhdhten Ebenen: Im Stall stehen erhohten Ebenen ersetzt welrden. Das Verha!tnls
) ) X . beider Strukturelemente zueinander kann frei
3.45 4.7 pro 1.000 Tiere mind. 3,5 m? einer erhéhten Ebend N .. . .
. . . gewahlt werden. Erhéhte Ebenen diirfen nicht als
als Alternative zur Sitzstange zur Verfligung. - . R
zusatzliche nutzbare Flache mit angerechnet
werden.
Erforderlichenfalls sind Aufstiegshilfen
3.46 47 Die erhdhten Ebenen sind fir die Tiere gut zu anzubrmgen. . . o
: . erreichen und aufrecht unterquerbar. V\.l.eder die LuftlZ|rkuIz.:\.t|on noch die Tlerkon.t'rollg
dirfen durch die erhéhten Ebenen beeintrachtigt
werden.
3.47 4.8 Es wird Tageslicht gewahrt. Kein Tageslicht. =K.O.
348 48 Elne“glelt?hmalslge Verteilung des Lichts ist
gewahrleistet.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rﬁﬁsile Kriterium Durcﬁ;illiurtjer:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt TAbw SAbw K.O.
Die Lichtstérke kiinstlicher Lichtquellen wird nicht
3.49 4.8 durch Verschmutzung oder Umbauten
beeintrachtigt.
Es wird ein ergénzedes Lichtregime gefiihrt, wenn |Kein zusétzliches Lichtregime bei unter 20 Lux
3.50 4.8 die Lichtstarke von mind. 20 Lux tagsiiber nicht  |oder keine Orientierung am Tag-Nacht-Rhythmus
durch Tageslicht erreicht wird. =K.0.
351 48 In der ersten Lebenswoche wird die Dunkelphase
: : schrittweise auf 8 h erhoht.
Ab der 2. Lebenswoche wird eine ununterbrocheng _
3.52 48 Dunkelphase von 8 h/Tag eingehalten. <8 h/Tag =K.0.
Vor und nach der Dunkelphase wird eine
3.53 4.8 - . L
Dammerungsphase von mind. 15 min. eingehalten
Abdunklung des gesamten Stalls méglich, sofern
In den letzten 24 h vor der Schlachtung wird die  |vom Tierarzt schriftlich verordnet und begriindet
3.54 4.8 -
Dunkelphase max. auf 1 h reduziert.
Erstaudit = n. a.
Herstellernachweis kann im Audit abgeprdift
3.55 4.8 Es wird flickerfusionsfreies Licht verwendet. werden
Lampen nicht flickerfusionsfrei =K.O.
Ammoniakkonzentration max. 15 ppm (0,0015 Vol,
Das Luftungssystem stellt sicher, dass die - %) Kohlendioxidkonzentration max. 3000 ppm
356 49 Schadgaskonzentrationen in Bereichen gehalten |(0,3 Vol. - %).
’ : wird, die die Gesundheit der Tiere nicht Bei Bedarf mit Gasspirpumpe nachmessen als
beeintrachtigt. Hilfestellung zur Beurteilung. Messwerte gelten
nicht als verlasslicher Nachweis.
Je kg Gesamtlebendgewicht der Masthiihner
357 49 Der Betrieb verfiigt Uber eine Liftung und Luftaustausch von mind. 4,5 m*h (gemaR den
’ : erforderlichenfalls Uber Heiz- und Kihlanlagen. Daten der Luftungsanlage); gilt nicht fiir
bestehende Betriebe < 500 Tiere.
Bei einer AuRentemperatur von > 30 °C liegt die
3.58 4.9 Stalltemperatur nicht mehr als 3 °C tber der
AuRentemperatur.
Bei einer AuBentemperatur von < 10 °C
359 49 Uberschreitet die durchschnittliche relative
’ : Luftfeuchtigkeit 70 % im Stall innerhalb von 48 h
nicht.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rmzsile Kriterium Durcﬁ;illil:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Das Trankewasser im Tierbereich (Trénkestellen) Untersuchuna sowohl von Brunnen-. als auch von
3.60 410 wird jahrlich bakteriologisch untersucht und die . 9 !
. . Leitungswasser.
Ergebnisse werden dokumentiert.
Bei Uberschreitung der Grenzwerte fiir Keime ode
nachgewiesenen Arzneimittelriickstande wurden |Grenzwerte fir Keime:
die Wasserleitungssysteme so gereinigt, dass Gesamtkeimzahl < 100.000
3.61 4.10 keine Rickstande mehr auftraten, die ergriffenen |Hefe- und Schimmelpilze < 10.000
MaRnahmen dokumentiert und der Erfolg wurde |Escherichia coli < 100
an Hand aktueller Untersuchungsergebnisse s. Kap. 4.10, Tabelle
kontrolliert und nachgewiesen.
Untersuchung im laufenden Durchgang der
Die gereinigten Wasserleitungssysteme werden |behandelt wurde. Probennahme direkt am
362 4.10 nach einer antibiotischen Therapie auf Rlckstéande Trankenippel
’ : des eingesetzten Antibiotikums untersucht und die|Wurden bei festgestellten Riickstanden erneut
Ergebnisse werden dokumentiert. Korrektmurmafnahmen eingeleitet und
dokumentiert?
. . KSR nicht vorhanden = K.O.
3.63 4.1 Ein KSR ist vorhanden. Louisianastalle mit ANG= n. a.
Der KSR ist entlang der Léngsseite des Stalles K.O.
3.64 4.1 . .
angegliedert und befestigt.
365 411 Die GroRe des KSR betragt mind. 20 % der
! : nutzbaren Stallgrundflache.
3.66 4.1 Der KSR ist mind. 3 m tief.
3.67 4.11 Bei Stalltiefen > 20 m: Bin beidseitiger KSR ist BiB fiir bestehende Anlagen, bauliche Griinde
vorhanden.
Sofern die Flachenvorgabe (20 % der
3.68 4.1 Der beidseitige KSR entspricht den Vorgaben. Stallgrundflache) eingehalten ist, muss dabei nur
mind. einer der KSR 3 m tief sein.
3.69 411 Pro 1.590 Masthuihner sind mind. 2 m
Auslauféffnung vorhanden.
370 411 Je_de Auslaufoffqung ist mind. 40 cm hoch und
mind. 50 cm breit.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:&::::«; Kriterium Durcﬁ;illil:‘:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
D.|.e Auslgufoﬁnungen sind g!e|chmal$|gluber ldm BIB fiir bestehende Anlagen,
3.71 4.1 Langsseiten des Stalls verteilt bzw. es liegt eine . .
: bauliche Griinde = n. a.
BiB vor.
Der KSR ist {iberdacht und nach den Seiten hin P
3.72 411 insgesamt zu mind. 50% licht- und luftdurchizssig |o 0 (0" bestehende Anlagen,
] . . . . bauliche Griinde = n. a.
und windgeschlitzt bzw. es liegt eine BiB vor.
s N . . Bei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der
3.73 4.1 D.Ie the des KSR betrdgt mind. 2 m oder es liegt Zulassung eine BiB beim DTSchB beantragt
eine BiB vor.
werden.
3.74 411 Der KSR wird flachendeckend eingestreut. Mit geeigneten Materialien wie im Innenbereich.
Die Zeitpunkte des Offnens und SchlieRens der
3.75 4.1 Auslauféffnungen werden tagesaktuell Erstaudit = n. a.
dokumentiert.
Der KSR ist spatestens ab Beginn der 4. Al{sn'ahmen bei extremen Wltterungsbedlhgu'ngen
. o . moglich (s.u.); Tageslichtstunden: 15. April bis 15.
Lebenswoche und mind. 50 % der Lebenszeit : X j
3.76 4.1 . .. " " November: ab spatestens 10 Uhr, mind. 8 h, 16.
uneingeschrankt wahrend der Tageslichtstunden . S -
) R November bis 14. April: mind. 5 h taglich.
allen Tieren zugéanglich. .
Erstaudit = n. a.
22 - 28 Tage alt:
<10 °C max. 50 % der Auslauféffnungen
geschlossen;
< 7 °C max. 2/3 der Auslauféffnungen
geschlossen;
<5 °C bis 100 % geschlossen;
29 - 35 Tage alt:
<7 °C max. 50 % der Auslauféffnungen
geschlossen;
Bei Abweichungen der Mindestnutzungszeiten des|< 5 °C max. 2/3 der Auslauféffnungen
3.77 4.1 KSR wegen extremer Witterungsbedingungen geschlossen;
werden die Griinde dafir dokumentiert. <2 °C bis 100 % geschlossen;
ab 36 Tage alt:
< 2 °C max. 50 % der Auslauféffnungen
geschlossen.
— MU 10.3 und 10.4
ANG fir KSR Nachriistung vorhanden. = n. a.
Erstaudit = n. a.
Bei einer 100 % SchlieBung miissen alle
Beschaftigungsmaterialien in den Warmstall
verbracht werden.
Bei Nutzung des KSR < 50 % der Lebenszeit der o
3.78 41 Tiere wurde der DTSchB informiert. Erstaudit = n. a.
Version 2024
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Betrieb:

Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Giltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchfiihrungshinweis

Bewertung

erfiillt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.79

7.10

Die Methode des Schlupfs im Stall wird
durchgefiihrt und alle Anforderungen diesbeziglich
werden eingehalten.

Sofern die Methode des Schlupfs im Stall
durchgefiihrt wird, ist der Deutsche Tierschutzbund
vorab zu informieren. Es wird eine
Eingangsbestatigung vom DTSchB ausgestellt,
welche im Audit abgeprift wird.

Anforderun

jen an die Tierhaltung

4.1

6.1

Innerhalb des Mastbetriebes werden max. 60.000
Masthiihnerplatze und pro Stall max. 16.000
Masthiihnerplatze bewirtschaftet bzw. es liegt eine|
BiB vor.

Bestandsobergrenze nicht eingehalten bzw. es
liegt keine BiB vor =K.O.

Obergrenze gilt auch im Falle einer
ausnahmsweise gestatteten Parallelhaltung; BiB
fir Betriebe, die vor dem 01.09.2012 auf das TSL
umgestellt haben.

Stall = geschlossener Raum. Stalle miissen
raumlich und technisch voneinander getrennt sein.

4.2

6.2

Die maximale Besatzdichte wird im Durchschnitt
dreier aufeinander folgender Durchgénge nicht
Uberschritten.

Stélle mit KSR (mind. 20 % der nutzbaren
Stallgrundflache): max. 25 kg/m? und 15 Tiere/m?

Stélle mit KSR (mind. 30 % der nutzbaren
Stallgrundflache): max. 26 kg/m? und 16 Tiere/m?
Erstaudit = n. a.

Bitte Werte der Durchgange eintragen.

Max. Besatzdichte im Durchschnitt dreier
aufeinander folgender Durchgénge Uberschritten=
K.O.

4.3

6.2

Die maximal tolerierte Besatzdichte bei einem
Durchgang wird nicht tberschritten.

Stalle mit KSR (mind. 20 % der nutzbaren
Stallgrundflache): Maximal 27 kg/m? und 17
Tiere/m?

Stalle mit KSR (mind. 30 % der nutzbaren
Stallgrundflache): Maximal 28 kg/m? und 18
Tiere/m?

Erstaudit=n. a.

Max. tolerierte Besatzdichte Uberschritten= K.O.

Version 2024
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Giltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr R}i(:rﬁ:::ile Kriterium Durcﬁ;illilﬁﬂuggir/mweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult_| _1Abw | _sAbw K.O.
Stélle mit KSR (mind. 20 % der nutzbaren
Stallgrundflache): Besatzdichte in mindestens
einem Durchgang zwischen 25 und 27 kg/m?
Stalle mit KSR (mind. 30 % der nutzbaren
Stallgrundflache): Besatzdichte in mindestens
Es liegen entsprechende Nachweise fiir die einem Durchgang zwischen 26 und 28 kg/m?
4.4 6.2 - : ’
Uberschreitung eines Durchganges vor.
Entsprechende Nachweise fiir eine unerwartet
geringe Mortalitat, unerwartet hohe
Gewichtsentwicklung oder eine Verschiebung des
Schlachttermins.
Erstaudit =n. a.
Keine Nachweise = K.O.
Im Falle einer getrennten Aufzucht und Mast
werden bis zum 21. Lebenstag max. 20 Tiere / m?
4.5 6.2 . e
gehalten und es ist eine dementsprechende gliltigg
BiB vorhanden.
4.6 6.2 Bei Einsatz vor'1 Kikenringen: Die Ku!(ennnge Zeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein.
werden max. bis zum 5. Lebenstag eingesetzt.
4.7 6.3 Die Mastdauer betragt mind. 56 Tage. Mastdauer > 56 Tage =K.O.
4.8 6.1 Pro Gruppe werden max. 4.800 Tiere gehalten. > 4.800 Tiere in einer Gruppe =K.O.
4.9 6.4 Die Tiere haben freien Zugang zum Auslauf. Mind. wéhrend 1/ 3 ihres Lebens =K.O.
— > -
2.10 6.4 Es vs{.|rd ein Auslauf von 4 m? pro Tier zur < 4 m? Auslauf pro Tier =K.O.
Verfligung gestellt.
Pro Tier liegen 2,5 m? der Auslauflache im Radius |Radius von 150 m von der nachstgelegenen
411 6.4 von 150 m von der nachstgelegenen Auslauféffnung. BiB auf Grund standortbezogener
Auslauféffnung. Bedingungen mdglich.
15. April bis 15. November spéatestens ab 10 Uhr;
Der Auslauf ist tagsliber uneingeschrankt insgesamt min. 8 h / Tag; von 16. November bis
4.12 6.4 i L
zuganglich. 14. April min. 5 h / Tag
Prifung Gber Auslaufjournal.
413 6.4 Der Auslauf ist zu mind. 50 % bewachsen und z. B. Baume, Straucher, Bliihstreifen, Biische,
: : bietet den Tieren Unterschlupfmdglichkeiten. Hecken, Planen, Leiterwagen etc.
4.14 6.4 Der Zugar)g zum Auslauf wird tagesaktuell
dokumentiert.
Bei einem behérdlichen Aufstallungsgebot wurde
4.15 6.4 die Besatzdichte nach dem 2. betroffenen keine Reduzierung =K.O.
Durchgang auf 18 kg / m? reduziert.
*
*
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr }.(aer‘I Kriterium Er!ls;\uterung./ : Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
Richtlinie Durchfiihrungshinweis —
erfullt
Bei einem behordlichen Aufstallungsgebot:
Die Menge des Beschéftigungsmaterials, das fiir . s L
4.16 6.4 die Besatzdichte von 25 kg bzw. 26 kg / m? zu wenig Beschaftigungsmaterial =K.O.
berechnet wurde, wurde aufrechterhalten.
. - Raufutter z. B. Gras, Heu, Silage oder
4.17 6.5 Es erfolgt eine tégliche Rau-oder Saftfuttergabe. Saftfuttergabe z. B. Mahren, Riiben.
Sofern Raufutter eingesetzt wird: Das Raufutter
418 6.5 wird zusatzlich zum Beschaftigungsmaterial

angeboten.

5. Tierbezogene Kriterien

5.1

4.1

Die Tiere weisen keine erkennbaren Zeichen auf,
die auf eine Stérung des Allgemeinbefindens des
Gesamtbestandes hinweisen.

Zum Beispiel Verletzungen, Lahmheiten,
Immobilitat, Apathie, Anzeichen von Schmerzen,
Abmagerung, Symptome von
Infektionserkrankungen, Abweichungen vom
Normalverhalten.

52

4.1

Bei Storungen des Allgemeinbefindens der Tiere

werden wirksame Gegenmafnahmen ergriffen und

protokolliert.

Protokolle des Tierhalters mit den aufgefiihrten
GegenmaRnahmen, die durchgefiihrt wurden,
prifen sowie die Dokumentation Gber Entwicklung
der Situation.

53

71

Die Anforderungen an die Erfassung und
Dokumentation werden erfillt.

Schulungsnachweis speziell zur Erfassung der
TBK. Erfassung laut Handbuch— MU 10.9
Erfassung der TBK durch den Tierhalter in
jedem Durchgang. Je Stall und/oder je
Tiergruppe eine separate TBK-
Ergebnisiibersicht. Wird vom Auditor
uberpriift.

5.4

72

Die Anforderungen zur Meldung von
Grenzwertliberschreitungen werden erfiillt.

Unverziigliche Meldung an Berater des DTSchB.
Inhalte der Meldung: Datum, Zahlenwert,
Informationen zur Herde (Tierzahl, Alter, allg.
Gesundheitszustand), ggf. bereits eingeleitete
Sofort-MaRnahmen.

55

7.2

Die Anforderungen an die Beratung bei
Grenzwertliberschreitung werden erfillt.

Professionelle Beratung (Fachberater des
DTSchBs, Fachtierarzt, unabhéngiger
Futtermittelberater oder &hnliche) muss
hinzugezogen werden. Beratung im Hinblick auf
Ursache(n) der Uberschreitung des
entsprechenden Kriteriums. Durchfiihrung und
Dokumentation vereinbarter
Verbesserungsmaflinahmen.

Version 2024
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:&::::e Kriterium Durcﬁfrillil:‘:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Ein TBK-Grenzwert wurde innerhalb von 12 Soferr'1 die Grenzwerte 'm I?urchggng mit
. . N reduzierter Besatzdichte wieder eingehalten
Monaten mindestens 4 x liberschritten: X . .
5.6 7.2 . A s - werden, darf die Besatzdichte im nachfolgenden
Die Besatzdichte wird im nachsten Durchgang um . N
. Durchgang wieder erhéht werden.
4 kg/m? reduziert. N
Erstaudit = n. a.
Die Anforderungen beziiglich einer Uberschreitung| Dokumentation der Uberschreitung, sowie von
5.7 7.2 . . N
eines Schwellenwertes werden erfiillt. ergriffenen Manahmen.
Durch den Auditor erfasst:
. 0,
5.8 73 Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium Schwellenwert: 30 %
Verschmutzung” werden erfult Bitte — MU 10.10 ausfiillen und dem Auditbericht
anhangen.
Durch den Auditor erfasst:
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium Schwellenwert: einzelne Tiere
59 74 "Andere Verletzungen, Krankheiten" werden erfillt.
gen. Bitte — MU 10.10 ausfiillen und dem Auditbericht
anhangen.
Durch den Auditor erfasst:
510 75 Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium|Grenzwert: 10 % Score 1,
’ : "Lauffahigkeit (Gait Score)" werden erfilllt. Zuchtlinien bis 45 g: Prifung alle 15 Monate,
Zuchtlinien bis 51 g: Prifung alle 9 Monate
Vom Tierhalter erfasst und vom Auditor
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium|gepriift: Schwellenwert: 0,015 %
5.11 7.6 "Hochgradig lahme und gehunfahige Tiere"
werden erfiillt und vom Tierhalter erfasst. Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen.
Vom Tierhalter erfasst und vom Auditor
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium|gepriift:
5.12 7.7 "Hautverletzungen (Kratzer, Pickverletzungen)” Schwellenwert: 12 %
werden erfiillt und vom Tierhalter erfasst.
Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen.
Vom Tierhalter erfasst und vom Auditor
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium|gepriift:
5.13 7.8 "Fersenhdckerveranderungen (Hock burns)" Schwellenwert: 6 %
werden erfiillt und vom Tierhalter erfasst.
Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen.
Vom Tierhalter erfasst und vom Auditor
. . . . _|geprift:
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium Schwellenwert: 12 %
5.14 7.9 "FuBballenverdanderungen" werden erfiillt und vom : °
Tierhalter erfasst. Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
*
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Betrieb:

Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /
Durchflihrungshinweis

Bewertung

erflllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

5.15

7.10

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"Mortalitat" werden erfullt.

Vom Tierhalter erfasst und vom Auditor
gepriift:

Grenzwert errechnet sich iber die Formel: 1 % +
0,06 % x Anzahl Lebenstage

Hinweis: Sofern die Methode des Schlupfs im Stall
durchgefiihrt wird, erfolgt die Berechnung der
Mortalitat ab dem 2. Lebenstag.

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen

5.16

7.1

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"Transporttote" werden erfillt.

purcn "
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
gepriift:

Grenzwert: 0,35 %

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.

5.17

711

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"Frakturen oder Luxationen der Fliigel oder Beine"
werden erfiillt.

Durch den Schlachthof erfasst, liegt dem
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
gepriift:

Grenzwert: 1 %

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.

5.18

711

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"Hamatome (> 3cm Durchmesser)" werden erfilllt.

Durch den Schlachthof erfasst, liegt dem
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
gepriift:

Grenzwert: 4 %

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.

5.19

711

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"Fersenhdckerveranderungen" werden erfiillt.

Durch den Schlachthof erfasst, liegt dem
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
gepriift: Grenzwert: 10 % Score 2

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.

5.20

711

Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium
"FuBballenveranderungen" werden erfiillt.

Durch den Schlachthof erfasst, liegt dem
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
gepriift:

Grenzwert: 20 % Score

Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:PZ::::e Kriterium Durcﬁfrillil:‘:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Durch den Schlachthof erfasst, liegt dem
Tierhalter vor und wird durch den Auditor
Die Anforderungen an das Tierbezogene Kriterium|gepriift:
5.21 7.11 "Nicht schlachtfahige, genussuntaugliche Tiere" [Grenzwert: 1,2 %
werden erfilllt.
Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen
Erstaudit = n. a.
6. Fangen und Verladen
Die Tiere haben jederzeit bis unmittelbar vor der |Dokumentation s. Punkt 6.10.
6.1 4.12 « .
Verladung Zugang zu Trankewasser. Erstaudit = n. a.
Den Tieren steht bis mind. 10 h vor dem .
6.2 4.12 voraussichtlichen Schlachttermin Futter zur Dokumerﬂatlon s Punkt 6.10.
. Erstaudit = n. a.
Verfligung.
Es wird nur in abgedunkelten Stallen oder in der |Dokumentation s. Punkt 6.10.
6.3 4.12 . "
Dunkelheit gefangen. Erstaudit = n. a.
Einsatz von professioneller Fangkolonne:
Der Vorarbeiter der Fangkolonne besitzt einen . )
6.4 4.12 behdrdlich anerkannten Sachkundenachweis, den Sachkun.denachwe|s nach §17 der TierSchNutztV.
. Erstaudit = n. a.
er bei einer externen, anerkannten
Fortbildungsveranstaltung erworben hat.
Einsatz von nicht professionellen Fangern:
Die Aufsicht fuhrende Person besitzt einen z. B. Familienangehdrige
6.5 4.12 Sachkundenachweis, den sie bei einer externen, |Sachkundenachweis nach §17 der TierSchNutztV.
anerkannten Fortbildungsveranstaltung erworben |Erstaudit = n. a.
hat.
Die eingesetzten Fanger und die entsprechenden e
66 412 Sachkundenachweise werden dokumentiert. Erstaudit = n. a.
Nicht transportfahig sind zum Beispiel
abgemagerte, kranke Tiere, Tiere mit Lahmheiten,
offenen Wunden, Knochenbriichen oder
6.7 412 Die Transportfahigkeit der Tiere wird vor deren Luxationen und ahnlich schweren
’ : Verladung sichergestellt.* Beeintrachtigungen, die zu Leiden oder Schaden
fiihren kénnen (z. B. nasses Gefieder bei
Transporten bei tiefen Temperaturen).
Erstaudit = n. a.
Nicht transportfahige Tiere werden ausschlieRlich
6.8 4.12 von sachkundigen Personen behandelt oder Erstaudit = n. a.
notgetdtet.”
6.9 4.12 Transportbehaltnisse werden in unmittelbarer Dokumentation s. Punkt 6.10.
’ : Néhe der Tiere positioniert. Erstaudit = n. a.
Die zulassige Beladedichte in den o
6.10 412 Transportbehaltnissen wird eingehalten.* EEtidE
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe

Gliltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:&::::e Kriterium Durcﬁfrillil:‘:ler:uzgirﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SAbw K.O.
Das Fangen und Verladen der Tiere und
Auffalligkeiten bzw. eingeleitete Dokumentation der Erfiillung der Punkte 6.1-6.3,
6.11 4.12 Korrekturmafnahmen werden durch den 6.7-6.9.
Betriebsleiter oder einen Vertreter Giberwacht und |Erstaudit = n. a.
dokumentiert.
Pro Durchgang darf maximal einmal vorgegriffen
Falls Vorgreifen durchgefiihrt wird: Dies wird unter werden.
6.12 413 den Bedingungen nach Kap. 4.13 durchgefiihrt
9ung p- 4. 9 * |Dokumentation.
Erstaudit = n. a.
Dokumentation.
Das Vorgreifen wird so schonend wie maéglich Beelnt_rachngungen von T“Cht betroffenen Tleren
6.13 4.13 durchgefiihrt vermeiden, z. B. durch eine Abtrennung mit
9 . Gittern, Strohballen oder Ahnliches.
Erstaudit = n. a.
6.14 413 Pro Durchgang wird max. 1 x vorgegriffen. Die Vorg_aben der Besatzdichte bleiben unberihrt.
Erstaudit = n. a.
Bei einer Bestandsgrofe von max. 6.000 Tieren Notwendige BiB muss vorliegen
6.15 413 und Direktvermarktung wird max. 2 x pro 9 gen.

Durchgang vorgegriffen.

Erstaudit = n. a.

7. Anforderungen an den Transport

71

8.1

Die TSL-Anforderungen hinsichtlich der
Sachkunde der am Transport beteiligten Personen
inklusive Sachkundenachweis werden eingehalten

Beim Fangen und Verladen ist ein gliltiger
Sachkundenachweis von der Aufsicht fiihrenden
Person vorgelegt worden.

Erstaudit = n. a.

7.2

8.2

Die Transportdauer von max. 4 h wird nicht
Uberschritten.

Dokumentenpriifung (Lieferpapiere)
Transportbeginn mit Abfahrt vom tierhaltenden
Betrieb bis Ankunft am Schlachthof.

Erstaudit = n. a.

7.3

8.3

Die Anforderungen an die Transportfahrzeuge und
die Besatzdichten werden eingehalten.

Es wurde sichergestellt, dass die Tiere bei der
Abfahrt des Transporters vor Nasse und sonstigen,
widrigen Witterungseinfliissen geschiitzt wurden
(z. B. mittels Planen) und dies auch wahrend des
Transports eingehalten werden kann.

Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte: Ab 24
°C und einem Enthalpiewert von
60 kJ/kg: Reduktion der Ladedichte um 10 %.

Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte: Ab 24
°C und einem Enthalpiewert von

65 kJ/kg: Reduktion der Ladedichte um 20 %.

Erstaudit = n. a.
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Checkliste Masthuhn Premiumstufe
Giiltig ab: 01.01.2024

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.; s. bereichsspezifische Richtlinie, Kap. 1.2): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr }.(ap|Fe‘I Kriterium Er!ls;\uterung./ . Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
Richtlinie Durchfiihrungshinweis —
erflillt IAbw K.O.
Bei Uber 30 °C Auflentemperatur werden keine
Tiere verladen oder transportiert. Ausgenommen
7.4 8.3 sind Transporte, die mit Transportfahrzeugen Erstaudit = n. a.
durchgefiihrt werden, die mit einer
funktionsfahigen Klimaanlage ausgestattet sind.
75 83 Die Tlgre werden auf dem Transport vor Nasse Erstaudit = n. a.
geschiitzt.
Bei AuRentemperaturen < 10 °C werden auf dem
7.6 8.3 Transport Windschutznetze oder -planen Erstaudit = n. a.
verwendet.
Transportfahrzeuge werden wahrend des
77 83 Beladungsvorgangs mit mobilen Ventilatoren Erstaudit = n. a.
’ ! beluftet, wenn der zu erwartende Enthalpiewert 60|Keine Belliftung = K.O.
kJ/kg oder mehr betragt.
*
*
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	Beschreibung  Nachweise  Belegeper Fax oder EMail an den DTSchB berechnete durchschnittliche Wachstumsrate pro Durchgang geplantes Schlachtgewicht ist nicht ausreichend Es wird eine Eingangsbestätigung über die Meldung ausgestellt die im Audit abgeprüft werden kann Erstaudit  n a: 
	Betrieb  auditierter Standort+4: 
	Text10: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 


	Text11: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 


	erfüllt: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a Bitte Werte der letzten 12 Monate eintragen: 
	erfülltErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	lAbwErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	sAbwErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	KOErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	n aErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErfassung Gesundheitszustand unauffällig gesunden Eindruck einheitlich gewachsen guten Gefiederzustand gut beweglich Beschaffenheit Einstreu Lüftung Beleuchtung Fütterungs und Tränkevorrichtungen Notstromaggregate und Alarmanlagen sind in technisch erforderlichen Abständen Wartungsintervalle vom Hersteller zu prüfen: 
	undefined_6: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Wasser und Futterverbrauch wird auf Abweichungen die auf ein Krankheitsgeschehen oder Probleme in der Futterration bzw Klimaführung hindeuten können täglich kontrolliert und dokumentiert: 
	erfülltTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	lAbwTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	sAbwTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	KOTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	n aTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeTiere die nicht therapierbar sind müssen unverzüglich und so schonend wie möglich getötet werden Hierzu ist es erforderlich die Tiere sachgerecht entsprechend der gültigen gesetzlichen Vorgaben mit geeigneten Geräten zu betäuben Der Betäubungserfolg ist zu überprüfen und die betäubten Tiere sind sofort tierschutzgerecht zu töten Der Tod der Tiere muss abschließend überprüft werden: 
	undefined_7: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeEin gültiger Bestandsbetreuungsvertrag wurde mit einem Tierarzt abgeschlossen: 
	erfülltBei Bestandsbetreuungsverträgen mit Tierärzten die nicht über eine Ausbildung zum Fachtierarzt für Geflügel verfügen muss eine mind dreijährige praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Betreuung von Wirtschaftsgeflügelbeständen bestehen: 
	lAbwBei Bestandsbetreuungsverträgen mit Tierärzten die nicht über eine Ausbildung zum Fachtierarzt für Geflügel verfügen muss eine mind dreijährige praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Betreuung von Wirtschaftsgeflügelbeständen bestehen: 
	sAbwBei Bestandsbetreuungsverträgen mit Tierärzten die nicht über eine Ausbildung zum Fachtierarzt für Geflügel verfügen muss eine mind dreijährige praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Betreuung von Wirtschaftsgeflügelbeständen bestehen: 
	undefined_8: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei Bestandsbetreuungsverträgen mit Tierärzten die nicht über eine Ausbildung zum Fachtierarzt für Geflügel verfügen muss eine mind dreijährige praktische Erfahrung auf dem Gebiet der Betreuung von Wirtschaftsgeflügelbeständen bestehen: 
	erfülltAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	lAbwAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	sAbwAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	KOAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	n aAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAlle Besuche des bestandsbetreuenden Tierarztes bzw der beratendenden Personen werden aktuell protokolliert: 
	Betrieb  auditierter Standort+5: 
	erfülltBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	lAbwBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	sAbwBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	KOBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	n aBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeBesuchsprotokoll zur tierärztlichen Bestandbetreuung MU 102  RL Masthühner 2024: 
	erfülltSollte zum Auditzeitpunkt kein Genesungsabteil eingerichtet sein muss das entsprechende Material zur Einrichtung vorgezeigt werden können Kein Genesungsabteil oder kein entsprechendes Material vorhanden  KO: 
	KOgrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_5: 
	undefined_9: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Eingang und der Verbleib im Genesungsabteil sowie das wieder Aussetzen in die Herde werden dokumentiert: 
	Prüfung der Möglichkeiten falls zum Zeitpunkt des: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegePrüfung der Möglichkeiten falls zum Zeitpunkt des Audits kein Genesungsabteil eingerichtet ist: 
	erfülltIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt: 
	grauIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt: 
	grauIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt_2: 
	KOIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt: 
	grauIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeIm Genesungsabteil werden nicht mehr als 9 Tierem² eingestallt: 
	undefined_10: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegePathologie Bakteriologie etc Dokumentation: 
	undefined_11: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Betrieb nimmt am verpflichtenden staatlichen Antibiotikamonitoring teil und gewährt Einsicht in die erhobenen Daten: 
	Eingangsbestätigung erteilt die im Audit überprüft: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeZur Übermittlung kann alternativ die  MU 1012 genutzt werden Dem Betrieb wird eine Eingangsbestätigung erteilt die im Audit überprüft wird: 
	erfülltEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt: 
	grauEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt: 
	grauEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt_2: 
	KOEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt: 
	grauEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs wird kein Antibiotikum als Prophylaxe eingesetzt: 
	undefined_12: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeNotfalltherapie möglich: 
	Betrieb  auditierter Standort+6: 
	Ist ein Therapienotstand gegeben und liegt ein: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeIst ein Therapienotstand gegeben und liegt ein Resistenztest vor Wirkstoffanlage s Liste Reserveantibiotika Anhang 9 RL Masthuhn 2024: 
	Begründung durch Tierarzt muss vorliegen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBegründung durch Tierarzt muss vorliegen: 
	undefined_13: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei sofortigem Einsatz von Antibiotika im Rahmen einer Therapie oder Notfalltherapie wurde eine nachträgliche bakteriologische Untersuchung und ein Resistenztest durchgeführt: 
	erfülltGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	lAbwGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	sAbwGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	KOGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	n aGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeGrundlage sind die Eingaben in die staatliche AntibiotikaDatenbank Auch bei Betrieben mit  10000 Tierplätzen pro Quartal ist eine staatliche Anmeldung für den DTSchB verpflichtend jedoch nicht mitteilungswürdig im HIT Phytotherapeutika Homöopathika Probiotika Vitamine und Mineralstoffe sind in Absprache mit dem behandelnden Tierarzt zulässig: 
	erfülltDer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	lAbwDer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	sAbwDer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	KODer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	n aDer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Stall ist flächendeckend eingestreut: 
	der Mast picken scharren und sandbaden können: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeQualität der Einstreu trocken locker und dergestalt dass die Masthühner auch gegen Ende der Mast picken scharren und sandbaden können feuchte und verkrustete Einstreubereiche werden entfernt und durch frische Einstreu ersetzt durchgearbeitet oder neu eingestreut: 
	erfülltEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	lAbwEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	sAbwEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	KOEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	n aEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs wird entsprechende Einstreu vorgehalten: 
	erfülltVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	lAbwVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	sAbwVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	KOVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	n aVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeVorgehaltene Einstreu wird für Wildvögel und Schädlinge unzugänglich gelagert: 
	Abweichung bei Auffälligkeiten die auf eine: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeAbweichung bei Auffälligkeiten die auf eine mangelhafte Reinigung hinweisen Erstaudit  n a: 
	erfülltKein Zugang zu Tränkewasser  KO: 
	KOgrau_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_6: 
	Betrieb  auditierter Standort+7: 
	erfüllt_2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Anwendung von Futtermittelzusatzstoffen mit kokzidiostatischer Wirkung wird im Bestandsbuch vermerkt: 
	erfülltrestriktive Fütterung  KO: 
	KOgrau_4: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_7: 
	grau_4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Höhe der Futter und Tränkeeinrichtungen wird an das Wachstum der Tiere angepasst: 
	erfülltÜberprüfung der Futtermittellieferscheine oder VLOGZertifikate Einsatz von GVOhaltigem Futtermittel  KO: 
	KOgrau_5: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_8: 
	Bei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der Zulassung eine BiB beim DTSchB beantragt werden: 
	erfülltIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden: 
	grauIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden: 
	grauIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden_2: 
	KOIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden: 
	grauIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeIm Aufenthaltsbereich der Tiere sind keine stromführenden Drähte vorhanden: 
	z B Strohballen erhöhte Ebenen Sitzstangen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Strohballen erhöhte Ebenen Sitzstangen oder Pickgegenstände: 
	erfülltab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können: 
	grauab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können: 
	grauab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können_2: 
	KOab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können: 
	grauab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegeab Einstallung 3 Ballen  vergleichbare Angebote pro 2000 Hühner Ab Öffnungszeitpunkt KSR 2 Ballen  vergleichbare Angebote pro 1000 Tiere davon 1 Ballen pro 2000 Tiere im KSR möglich Alternativ zu Klein  HDBallen größere Ballenvergleichbare Angebote mit mind 1 m² Aufsitzfläche pro 2000 Tiere bzw ab Öffnungszeitpunkt KSR insgesamt mind 135 m² Aufsitzfläche Im Zeitraum ab 48 Stunden vor der Ausstallung ist es möglich dass die Ballen  vergleichbaren Angebote aufgeschnitten werden und von den Tieren aufgearbeitet werden können: 
	erfülltDie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich: 
	grauDie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich: 
	grauDie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich_2: 
	KODie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich: 
	grauDie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Ballen sind im Tierbereich gleichmäßig verteilt und von allen Seiten zugänglich: 
	Betrieb  auditierter Standort+8: 
	erfülltBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	lAbwBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	sAbwBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	KOBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	n aBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeBetriebe  2000 Tiere Den Tieren werden mind 2 Ballenvergleichbare Angebote Standardgröße Kleinballen  HDBallen aus natürlichem manipulierbarem Substrat zur Verfügung gestellt und erneuert sobald die Ballen aufgelöst sind: 
	erfülltEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	lAbwEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	sAbwEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	KOEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	n aEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEin Pickstein muss mind faustgroß sein Maximal die Hälfte der Pickgegenstände kann in der letzten Mastwoche durch organische Beschäftigungsmaterialien zum Beispiel Maiskolben oder ähnliches oder Saftfutter zum Beispiel Rüben Kartoffeln oder ähnliches in gleicher Anzahl und Größe ersetzt werden: 
	undefined_14: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBetriebe  1000 Tiere Es wird 1 Pickgegenstand zur Verfügung gestellt: 
	undefined_15: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeMüssen als Futtermittel zugelassen sein: 
	undefined_16: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegeab dem Tag der Einstallung: 
	erfülltHöhe der Sitzstangen muss dem Wachstum entsprechend angepasst werden  KO: 
	KOgrau_6: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_9: 
	erfülltSitzstangen können auch durch das Angebot von erhöhten Ebenen ersetzt werden Das Verhältnis beider Strukturelemente zueinander kann frei gewählt werden Erhöhte Ebenen dürfen nicht als zusätzliche nutzbare Fläche mit angerechnet werden: 
	grauSitzstangen können auch durch das Angebot von erhöhten Ebenen ersetzt werden Das Verhältnis beider Strukturelemente zueinander kann frei gewählt werden Erhöhte Ebenen dürfen nicht als zusätzliche nutzbare Fläche mit angerechnet werden: 
	grauSitzstangen können auch durch das Angebot von erhöhten Ebenen ersetzt werden Das Verhältnis beider Strukturelemente zueinander kann frei gewählt werden Erhöhte Ebenen dürfen nicht als zusätzliche nutzbare Fläche mit angerechnet werden_2: 
	undefined_17: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSitzstangen können auch durch das Angebot von erhöhten Ebenen ersetzt werden Das Verhältnis beider Strukturelemente zueinander kann frei gewählt werden Erhöhte Ebenen dürfen nicht als zusätzliche nutzbare Fläche mit angerechnet werden: 
	dürfen durch die erhöhten Ebenen beeinträchtigt: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErforderlichenfalls sind Aufstiegshilfen anzubringen Weder die Luftzirkulation noch die Tierkontrolle dürfen durch die erhöhten Ebenen beeinträchtigt werden: 
	erfülltKein Tageslicht  KO: 
	KOgrau_7: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_10: 
	undefined_18: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeEine gleichmäßige Verteilung des Lichts ist gewährleistet: 
	Betrieb  auditierter Standort+9: 
	erfüllt_3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Lichtstärke künstlicher Lichtquellen wird nicht durch Verschmutzung oder Umbauten beeinträchtigt: 
	erfülltKein zusätzliches Lichtregime bei unter 20 Lux oder keine Orientierung am TagNachtRhythmus  KO: 
	grau_5: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_11: 
	undefined_19: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeIn der ersten Lebenswoche wird die Dunkelphase schrittweise auf 8 h erhöht: 
	erfüllt 8 hTag  KO: 
	grau_6: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_12: 
	undefined_20: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeVor und nach der Dunkelphase wird eine: 
	Abdunklung des gesamten Stalls möglich sofern: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeAbdunklung des gesamten Stalls möglich sofern vom Tierarzt schriftlich verordnet und begründet Erstaudit  n a: 
	erfülltHerstellernachweis kann im Audit abgeprüft werden Lampen nicht flickerfusionsfrei  KO: 
	KOgrau_8: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_13: 
	Ammoniakkonzentration max 15 ppm 00015 Vol: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeAmmoniakkonzentration max 15 ppm 00015 Vol   Kohlendioxidkonzentration max 3000 ppm 03 Vol   Bei Bedarf mit Gasspürpumpe nachmessen als Hilfestellung zur Beurteilung Messwerte gelten nicht als verlässlicher Nachweis: 
	Luftaustausch von mind 45 m³h gemäß den: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeJe kg Gesamtlebendgewicht der Masthühner Luftaustausch von mind 45 m³h gemäß den Daten der Lüftungsanlage gilt nicht für bestehende Betriebe  500 Tiere: 
	undefined_21: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei einer Außentemperatur von  30 C liegt die Stalltemperatur nicht mehr als 3 C über der Außentemperatur: 
	undefined_22: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei einer Außentemperatur von  10 C überschreitet die durchschnittliche relative Luftfeuchtigkeit 70  im Stall innerhalb von 48 h nicht: 
	Betrieb  auditierter Standort+10: 
	Untersuchung sowohl von Brunnen als auch von: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeUntersuchung sowohl von Brunnen als auch von Leitungswasser: 
	fill_2: 
	fill_3: 
	fill_4: 
	fill_5: 
	fill_6: 
	fill_7: 
	Wurden bei festgestellten Rückständen erneut: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeUntersuchung im laufenden Durchgang der behandelt wurde Probennahme direkt am Tränkenippel Wurden bei festgestellten Rückständen erneut Korrektmurmaßnahmen eingeleitet und dokumentiert: 
	erfülltKSR nicht vorhanden  KO Louisianaställe mit ANG  n a: 
	grau_7: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_14: 
	erfülltKO: 
	KOgrau_9: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_15: 
	undefined_23: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Größe des KSR beträgt mind 20  der nutzbaren Stallgrundfläche: 
	erfülltDer KSR ist mind 3 m tief: 
	grauDer KSR ist mind 3 m tief: 
	grauDer KSR ist mind 3 m tief_2: 
	KODer KSR ist mind 3 m tief_2: 
	grauDer KSR ist mind 3 m tief_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer KSR ist mind 3 m tief: 
	BiB für bestehende Anlagen bauliche Gründe: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBiB für bestehende Anlagen bauliche Gründe: 
	Stallgrundfläche eingehalten ist muss dabei nur: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSofern die Flächenvorgabe 20  der Stallgrundfläche eingehalten ist muss dabei nur mind einer der KSR 3 m tief sein: 
	erfülltPro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden: 
	grauPro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden: 
	grauPro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden_2: 
	KOPro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden: 
	grauPro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegePro 1500 Masthühner sind mind 2 m Auslauföffnung vorhanden: 
	undefined_24: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeJede Auslauföffnung ist mind 40 cm hoch und mind 50 cm breit: 
	Betrieb  auditierter Standort+11: 
	erfüllt_4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBiB für bestehende Anlagen bauliche Gründe  n a: 
	undefined_25: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBiB für bestehende Anlagen bauliche Gründe  n a_2: 
	Bei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der_2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBei bestehenden Anlagen kann im Rahmen der Zulassung eine BiB beim DTSchB beantragt werden_2: 
	erfülltMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	lAbwMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	sAbwMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	KOMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	n aMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeMit geeigneten Materialien wie im Innenbereich: 
	undefined_26: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a: 
	Ausnahmen bei extremen Witterungsbedingungen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	erfüllt22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	lAbw22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	sAbw22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	KO22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAusnahmen bei extremen Witterungsbedingungen möglich su Tageslichtstunden 15 April bis 15 November ab spätestens 10 Uhr mind 8 h 16 November bis 14 April mind 5 h täglich Erstaudit  n a: 
	n a22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege22  28 Tage alt  10 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  7 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  5 C bis 100  geschlossen 29  35 Tage alt  7 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  5 C max 23 der Auslauföffnungen geschlossen  2 C bis 100  geschlossen ab 36 Tage alt  2 C max 50  der Auslauföffnungen geschlossen  MU 103 und 104 ANG für KSR Nachrüstung vorhanden  n a Erstaudit  n a Bei einer 100  Schließung müssen alle Beschäftigungsmaterialien in den Warmstall verbracht werden: 
	erfülltErstaudit  n a: 
	lAbwErstaudit  n a: 
	sAbwErstaudit  n a: 
	KOErstaudit  n a: 
	n aErstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_2: 
	Betrieb  auditierter Standort+12: 
	durchgeführt wird ist der Deutsche Tierschutzbund: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird ist der Deutsche Tierschutzbund vorab zu informieren Es wird eine Eingangsbestätigung vom DTSchB ausgestellt welche im Audit abgeprüft wird: 
	erfülltBestandsobergrenze nicht eingehalten bzw es liegt keine BiB vor  KO Obergrenze gilt auch im Falle einer ausnahmsweise gestatteten Parallelhaltung BiB für Betriebe die vor dem 01092012 auf das TSL umgestellt haben Stall  geschlossener Raum Ställe müssen räumlich und technisch voneinander getrennt sein: 
	KOgrau_10: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_16: 
	erfülltStälle mit KSR mind 20  der nutzbaren Stallgrundfläche max 25 kgm² und 15 Tierem² Ställe mit KSR mind 30  der nutzbaren Stallgrundfläche max 26 kgm² und 16 Tierem² Erstaudit  n a Bitte Werte der Durchgänge eintragen Max Besatzdichte im Durchschnitt dreier aufeinander folgender Durchgänge überschritten  KO: 
	KOgrau_11: 
	graugrau: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_17: 
	erfülltStälle mit KSR mind 20  der nutzbaren Stallgrundfläche Maximal 27 kgm² und 17 Tierem² Ställe mit KSR mind 30  der nutzbaren Stallgrundfläche Maximal 28 kgm² und 18 Tierem² Erstaudit  n a Max tolerierte Besatzdichte überschritten  KO: 
	KOgrau_12: 
	graugrau_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_18: 
	Betrieb  auditierter Standort+13: 
	erfülltStälle mit KSR mind 20  der nutzbaren Stallgrundfläche Besatzdichte in mindestens einem Durchgang zwischen 25 und 27 kgm² Ställe mit KSR mind 30  der nutzbaren Stallgrundfläche Besatzdichte in mindestens einem Durchgang zwischen 26 und 28 kgm² Entsprechende Nachweise für eine unerwartet geringe Mortalität unerwartet hohe Gewichtsentwicklung oder eine Verschiebung des Schlachttermins Erstaudit  n a Keine Nachweise  KO: 
	KOgrau_13: 
	n agrau: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_19: 
	undefined_27: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeIm Falle einer getrennten Aufzucht und Mast werden bis zum 21 Lebenstag max 20 Tiere  m² gehalten und es ist eine dementsprechende gültige BiB vorhanden: 
	erfülltZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein: 
	grauZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein: 
	grauZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein_2: 
	KOZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein: 
	n aZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeZeitlicher Einsatz muss dokumentiert sein: 
	erfülltMastdauer  56 Tage  KO: 
	KOgrau_14: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_20: 
	erfüllt 4800 Tiere in einer Gruppe  KO: 
	KOgrau_15: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_21: 
	erfülltMind während 1  3 ihres Lebens  KO: 
	KOgrau_16: 
	graugrau_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_22: 
	erfüllt 4 m² Auslauf pro Tier  KO: 
	KOgrau_17: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_23: 
	erfülltRadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich: 
	grauRadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich: 
	grauRadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich_2: 
	KORadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich: 
	grauRadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeRadius von 150 m von der nächstgelegenen Auslauföffnung BiB auf Grund standortbezogener Bedingungen möglich: 
	15 April bis 15 November spätestens ab 10 Uhr: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  Belege15 April bis 15 November spätestens ab 10 Uhr insgesamt min 8 h  Tag von 16 November bis 14 April min 5 h  Tag Prüfung über Auslaufjournal: 
	erfülltz B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc: 
	grauz B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc: 
	grauz B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc_2: 
	KOz B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc: 
	grauz B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc_3: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Bäume Sträucher Blühstreifen Büsche Hecken Planen Leiterwagen etc: 
	erfülltDer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert: 
	grauDer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert: 
	grauDer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert_2: 
	KODer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert: 
	grauDer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDer Zugang zum Auslauf wird tagesaktuell dokumentiert: 
	erfülltkeine Reduzierung  KO: 
	KOgrau_18: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_24: 
	Betrieb  auditierter Standort+14: 
	erfülltzu wenig Beschäftigungsmaterial  KO: 
	KOgrau_19: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_25: 
	erfülltRaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben: 
	grauRaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben: 
	grauRaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben_2: 
	KORaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben: 
	grauRaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeRaufutter z B Gras Heu Silage oder Saftfuttergabe z B Möhren Rüben: 
	undefined_28: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSofern Raufutter eingesetzt wird Das Raufutter wird zusätzlich zum Beschäftigungsmaterial angeboten: 
	Immobilität Apathie Anzeichen von Schmerzen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeZum Beispiel Verletzungen Lahmheiten Immobilität Apathie Anzeichen von Schmerzen Abmagerung Symptome von Infektionserkrankungen Abweichungen vom Normalverhalten: 
	prüfen sowie die Dokumentation über Entwicklung: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeProtokolle des Tierhalters mit den aufgeführten Gegenmaßnahmen die durchgeführt wurden prüfen sowie die Dokumentation über Entwicklung der Situation: 
	erfülltSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft: 
	grauSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft: 
	grauSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft_2: 
	KOSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft: 
	grauSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSchulungsnachweis speziell zur Erfassung der TBK Erfassung laut Handbuch  MU 109 Erfassung der TBK  durch den Tierhalter in jedem Durchgang Je Stall undoder je Tiergruppe eine separate TBK Ergebnisübersicht Wird vom Auditor überprüft: 
	Unverzügliche Meldung an Berater des DTSchB: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeUnverzügliche Meldung an Berater des DTSchB Inhalte der Meldung Datum Zahlenwert Informationen zur Herde Tierzahl Alter allg Gesundheitszustand ggf bereits eingeleitete SofortMaßnahmen: 
	erfülltProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen: 
	grauProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen: 
	grauProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen_2: 
	KOProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen: 
	grauProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeProfessionelle Beratung Fachberater des DTSchBs Fachtierarzt unabhängiger Futtermittelberater oder ähnliche muss hinzugezogen werden Beratung im Hinblick auf Ursachen der Überschreitung des entsprechenden Kriteriums Durchführung und Dokumentation vereinbarter Verbesserungsmaßnahmen: 
	Betrieb  auditierter Standort+15: 
	werden darf die Besatzdichte im nachfolgenden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSofern die Grenzwerte im Durchgang mit reduzierter Besatzdichte wieder eingehalten werden darf die Besatzdichte im nachfolgenden Durchgang wieder erhöht werden Erstaudit  n a: 
	erfülltDokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	lAbwDokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	sAbwDokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	KODokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	n aDokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation der Überschreitung sowie von ergriffenen Maßnahmen: 
	Bitte  MU 1010 ausfüllen und dem Auditbericht: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Auditor erfasst Schwellenwert 30  Bitte  MU 1010 ausfüllen und dem Auditbericht anhängen: 
	Bitte  MU 1010 ausfüllen und dem Auditbericht_2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Auditor erfasst Schwellenwert einzelne Tiere Bitte  MU 1010 ausfüllen und dem Auditbericht anhängen: 
	Zuchtlinien bis 45 g Prüfung alle 15 Monate: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Auditor erfasst Grenzwert 10  Score 1 Zuchtlinien bis 45 g Prüfung alle 15 Monate Zuchtlinien bis 51 g Prüfung alle 9 Monate: 
	Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Schwellenwert 0015  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen_2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Schwellenwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen_3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Schwellenwert 6  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen_4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Schwellenwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen_2: 
	Betrieb  auditierter Standort+16: 
	erfülltVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	lAbwVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	sAbwVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	KOVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	n aVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeVom Tierhalter erfasst und vom Auditor geprüft Grenzwert errechnet sich über die Formel 1   006  x Anzahl Lebenstage Hinweis Sofern die Methode des Schlupfs im Stall durchgeführt wird erfolgt die Berechnung der Mortalität ab dem 2 Lebenstag Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen: 
	erfülltDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 035  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	lAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 035  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	sAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 035  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	undefined_29: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 035  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	erfülltDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 1  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	lAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 1  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	sAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 1  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	undefined_30: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 1  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	erfülltDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 4  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	lAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 4  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	sAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 4  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	undefined_31: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 4  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	Tierhalter vor und wird durch den Auditor: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 10  Score 2 Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	erfülltDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 20  Score Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	lAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 20  Score Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	sAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 20  Score Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	undefined_32: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 20  Score Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	Betrieb  auditierter Standort+17: 
	KO: 
	0: 
	1: 

	erfülltDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	lAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	sAbwDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDurch den Schlachthof erfasst liegt dem Tierhalter vor und wird durch den Auditor geprüft Grenzwert 12  Bitte Werte im Beschreibungsfeld eintragen Erstaudit  n a: 
	erfülltDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	lAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	sAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	KODokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	n aDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a: 
	undefined_33: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	erfülltDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	lAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	sAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	KODokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	n aDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	Sachkundenachweis nach 17 der TierSchNutztV: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeSachkundenachweis nach 17 der TierSchNutztV Erstaudit  n a: 
	Sachkundenachweis nach 17 der TierSchNutztV_2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Familienangehörige Sachkundenachweis nach 17 der TierSchNutztV Erstaudit  n a: 
	erfülltErstaudit  n a_2: 
	lAbwErstaudit  n a_2: 
	sAbwErstaudit  n a_2: 
	KOErstaudit  n a_2: 
	n aErstaudit  n a_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_3: 
	erfülltNicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	lAbwNicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	sAbwNicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	KONicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	n aNicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeNicht transportfähig sind zum Beispiel abgemagerte kranke Tiere Tiere mit Lahmheiten offenen Wunden Knochenbrüchen oder Luxationen und ähnlich schweren Beeinträchtigungen die zu Leiden oder Schäden führen können z B nasses Gefieder bei Transporten bei tiefen Temperaturen Erstaudit  n a: 
	undefined_34: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_4: 
	erfülltDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	lAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	sAbwDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	KODokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	n aDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation s Punkt 610 Erstaudit  n a_4: 
	erfülltErstaudit  n a_3: 
	lAbwErstaudit  n a_3: 
	sAbwErstaudit  n a_3: 
	KOErstaudit  n a_3: 
	n aErstaudit  n a_3: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_5: 
	Betrieb  auditierter Standort+18: 
	Dokumentation der Erfüllung der Punkte  61  63: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation der Erfüllung der Punkte  61  63 67  69 Erstaudit  n a: 
	Pro Durchgang darf maximal einmal vorgegriffen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegePro Durchgang darf maximal einmal vorgegriffen werden Dokumentation Erstaudit  n a: 
	Beeinträchtigungen von nicht betroffenen Tieren: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentation Beeinträchtigungen von nicht betroffenen Tieren vermeiden z B durch eine Abtrennung mit Gittern Strohballen oder Ähnliches Erstaudit  n a: 
	erfülltDie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	lAbwDie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	sAbwDie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	KODie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	n aDie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Vorgaben der Besatzdichte bleiben unberührt Erstaudit  n a: 
	undefined_35: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeNotwendige BiB muss vorliegen Erstaudit  n a: 
	Sachkundenachweis von der Aufsicht führenden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeBeim Fangen und Verladen ist ein gültiger Sachkundenachweis von der Aufsicht führenden Person vorgelegt worden Erstaudit  n a: 
	Transportbeginn mit Abfahrt vom tierhaltenden: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeDokumentenprüfung Lieferpapiere Transportbeginn mit Abfahrt vom tierhaltenden Betrieb bis Ankunft am Schlachthof Erstaudit  n a: 
	erfülltEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	lAbwEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	sAbwEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	KOEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	n aEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEs wurde sichergestellt dass die Tiere bei der Abfahrt des Transporters vor Nässe und sonstigen widrigen Witterungseinflüssen geschützt wurden z B mittels Planen  und dies auch während des Transports eingehalten werden kann Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 60 kJkg Reduktion der Ladedichte um 10  Eine Reduzierung der Besatzdichte erfolgte Ab 24 C und einem Enthalpiewert von 65 kJkg Reduktion der Ladedichte um 20  Erstaudit  n a: 
	Betrieb  auditierter Standort+19: 
	erfüllt_5: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_6: 
	erfülltErstaudit  n a_4: 
	lAbwErstaudit  n a_4: 
	sAbwErstaudit  n a_4: 
	KOErstaudit  n a_4: 
	n aErstaudit  n a_4: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_7: 
	undefined_36: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Beschreibung  Nachweise  BelegeErstaudit  n a_8: 
	erfülltErstaudit  n a Keine Belüftung  KO: 
	grau_8: 
	0: 
	1: 

	Beschreibung  Nachweise  Belegegrau_26: 
	Betrieb  auditierter Standort+20: 


